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Zäune vor den Strassen an, sammeln die

Amphibien in Fangkübeln und tragen
sie dann auf die andere Strassenseite.
So wurden gemäss den Fangstatistiken,
die der Koordinationsstelle für
Amphibien- und Reptilienschutz (Karch)
gemeldet wurden, im Jahr 2015 rund
169 000 Amphibien gerettet.

Kurze, intensive Paarungszeit
Manche besonders betroffenen Stellen
sind heute mit dauerhaften Amphibienleitwerken

ausgerüstet, die den
wandernden Tieren unterirdische Tunnels
bieten und sie gleichzeitig durch
Barrieren vom Überqueren der Strasse

abhalten. Diese Systeme haben den

Vorteil, dass sie die Amphibien auch
während ihrer weniger konzentrierten

- Rückwanderung in die Sommerquar-
J tiere schützen. Ebenso die winzigen

| Jungtiere, wenn diese den Teich im spä-

x teren Sommer verlassen und in die Urn's

gebung abwandern. Die Anlagen müs-
§" sen jedoch sorgfältig geplant sein, damit

© sie von den Tieren auch genutzt werden.

Schon aufdem Weg zum Gewässer
sieht man erste Grasfroschmännchen

huckepack aufeinem der etwas grösseren

Weibchen sitzen. Kräftige Vorderbeine

und raue Daumenschwielen, die

sich zur Paarungszeit bilden, ermöglichen

ihnen einen festen und lang
andauernden Griff um die Achseln des

Weibchens.
Die hormongeladenen Männchen

bespringen gelegentlich auch andere
Tiere wie Erdkröten oder andere Männchen,

die sich dann mit einem Abwehrlaut

zur Wehr setzen. Im Laichgewässer

treffen die Grasfrösche zeitlich
konzentriert zu kleineren bis grösseren
Laichgemeinschaften zusammen.

Die Männchen müssen also nicht
sehr laut rufen, um Weibchen
anzulocken. Sie beschränken sich in dieser
Nahdistanz auf ein dezentes, leises

Quorren. Dazu genügen ihnen innere
Schallblasen, die sie nur leicht
«aufblasen». Bei einigen anderen Fröschen
werden die Schallblasen ausgestülpt
und dienen so als effektvolle «Verstärker».

Der winzige Laubfrosch etwa kann
mit seiner kehlständigen Schallblase
beträchtliche Lautstärken erreichen, die

man von so einem kleinen Tier kaum
erwarten würde. ^

Brigitte und Karl Suess,

Neuenhof

«Wir kaufen gerne in

Bad Wörishofen ein,
da kann man viel

Geld sparen.
Kneippen steht für

uns nicht mehr an

erster Stelle, unsere

Therapien beschränken

sich auf die

schönen Dinge des

Lebens. Dazu gehören

auch der Besuch

eines Friseursalons

und natürlich das

gute Essen. »

Oben: Gesund und gut essen
Links: Bummel in Bad Wöris-

hofens Einkaufsstrasse

Bad Wörishofen
Kurstadt mit grosser
Kneipp-Tradition und

vielen anderen Angeboten

vom Kurpark über
die Südseetherme bis zu

Golf und Segelfliegen.

Stöcklin Angebot
Kur- und Ferienaufenthalte

Bad Wörishofen von

4, 5,8,11, 12,15 oder

mehr Tagen. Erstklassige

Hotels. Schnupperreisen,

Ausflüge, z.B. nach Füssen.

Stöcklin Katalog
Im Programm neben Bad

Wörishofen auch Abano-

Montegrotto, Monteca-

tini und Ischia. Fordern

Sie den Stöcklin Katalog
2017 unverbindlich an!

Stöcklin Reisen AG

Dorfstrasse 49

CH-5430 Wettingen
Tel. 056 437 29 29

www.stoecklin.ch,
info@stoecklin.ch

INSERAT

«Seit 14 Jahren machen wir Urlaub in
Bad Wörishofen. Stöcklin holt uns daheim
ab und bringt uns wieder zurück.»
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